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AVL List GmbH, Graz 2

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2014

2014 2013
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 590.911.314,69 572.861
2. Veränderung des Bestands an fertigen Erzeugnissen sowie an

noch nicht abrechenbaren Leistungen 3.219.788,45 11.238
3. andere aktivierte Eigenleistungen 1.897.103,74 1.716
4. sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen mit Ausnahme
der Finanzanlagen 823.075,11 2

b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 4.340.589,22 1.583
c) übrige 83.963.369,16 84.616

89.127.033,49 86.201
5. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Hersteilungs-

ieistungen
a) Materialaufwand -178.534.190,66 -172.281
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -92.424.271,76 -80.335

-270.958.462,42 -252.616
6. Personalaufwand

a) Löhne -3.819.468,86 -3.708
b) Gehälter -174.797.580,78 -161.561
c) Aulwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betrieb-

liehe Mitarbeitervorsorgekassen -5.085.638,09 -5.055
d) Aufwendungen für Altersversorgung -562.700,04 -316
e) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben

sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge -44.743.644,42 -40.640
f) sonstige Sozialaufwendungen -1.757.587,16 -1.640

-230.766.619,35 -212.920
7. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermö-

gens und Sachanlagen -21.996.387,65 -17.561
8. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Steuern, soweit sie nicht unterZ 18 fallen -234.984,40 -268
b) übrige -146.821.669,06 -159.984

-147.056.653,46 -160.252
9. Zwischensumme aus Z 1 bis 8 (Betriebsergebnis) 14.377.117,49 28.667

10. Erträge aus Beteiligungen, davon aus verbundenen Unternehmen
EUR 23.084.221,49 (Vorjahr: TEUR 12.152) 23.084.221,49 12.152

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanz-
aniagevermögens, davon aus verbundenen Unternehmen
EUR 1.917.510,62 (Vorjahr: TEUR 1.860) 1.949.943,42 1.896

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge, davon aus verbundenen
Unternehmen EUR 2.001.344,17 (Vorjahr: TEUR 2.139) 2.387.001,44 2.446

13. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu Finanzaniagen 5.460,00 0
14. Aufwendungen aus Finanzanlagen, davon -1.384.375,00 -7.573

a) Abschreibungen EUR 1.316.618,58 (Vorjahr: TEUR 7.455)
b) Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen EUR 1 .384.375,00

(Vorjahr: TEUR 7.450)
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen, davon betreffend verbundene

Unternehmen EUR 471.706,20 (Vorjahr: TEUR 360) -20.400.108,31 -9.408
16. Zwischensumme aus Z 10 bis 15 (Finanzergebnis) 5.642.143,04 -487
17. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 20.019.260,53 28.180
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.281.006,15 -658
19. Jahresüberschuss 21.300.266,68 27.522
20. Auflösung unversteuerter Rücklagen 5.910,00 10
21. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 150.354.476,04 131.822
22. Bilanzgewinn 171.660.652,72 159.354
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A. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

a) Allgemeine Grundsätze

Der vorliegende Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Unternehmensgesetz¬
buches (UGB) in der geltenden Fassung unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung und Bilanzierung sowie der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Ver¬
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt und ge¬
mäß § 231 UGB gegliedert.

b) Bilanzierungsmethoden

Die Grundsätze der Vollständigkeit und der Willkürfreiheit wurden beachtet. Bei der Bewer¬
tung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen (Going Concern). Die
Vermögensgegenstände und Schulden sind zum Abschlussstichtag einzeln bewertet wor¬
den.

Dem Grundsatz der Vorsicht wurde dadurch entsprochen, dass nur die am Abschlussstich¬
tag realisierten Gewinne und alle erkennbaren Risken und drohenden Verluste berücksichtigt
wurden.

c) Bewertungsmethoden

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungs¬
kosten aktiviert und planmäßig linear über 5 Jahre abgeschrieben.

Als Firmenwert wird der Unterschiedsbetrag ausgewiesen, um den die Gegenleistung den
Wert des übernommenen Vermögens abzüglich der planmäßigen linearen Abschreibung
sowie der Schulden im Zeitpunkt der Übernahme übersteigt.

Die entgeltlich erworbenen Firmenwerte wurden zu Anschaffungskosten aktiviert und werden
planmäßig linear über 15 Jahre abgeschrieben.

Anhang für das Geschäftsjahr 014
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Das Sachanlagevermögen wird mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich der
linearen Abschreibung bewertet. Die Abschreibungssätze richten sich nach der betriebsge¬
wöhnlichen Nutzungsdauer. Im Folgenden ist die Abschreibungsdauer der wesentlichen
Vermögensgegenstände aufgereiht:

Geringwertige Vermögensgegenstände gemäß § 13 EStG werden im Jahr der Anschaffung
voll abgeschrieben und im Anlagenspiegel als Zugang und Abgang dargestellt.

Die Abschreibung für Zugänge erfolgt nach Maßgabe des Zeitpunktes der Inbetriebnahme.

Die Finanzanlagen werden grundsätzlich zu Anschaffungskosten bilanziert, wobei außer¬
planmäßige Abschreibungen nur dann vorgenommen werden, wenn die Wertminderung vor¬
aussichtlich von Dauer ist. Die Ausleihungen in fremder Währung werden zum Entstehungs¬
kurs bzw. zum niedrigeren Devisengeldkurs am Stichtag bewertet.

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie der Handelswaren erfolgt unter Be¬
achtung des strengen Niederstwertprinzips mittels des gleitenden Durchschnittspreisverfah¬
rens. Abschläge für mindergängiges Lagermaterial werden vorgenommen.

Die Herstellungskosten der fertigen und unfertigen Produkte umfassen die Einzelkosten so¬
wie angemessene Teile der Material- und Fertigungsgemeinkosten, wobei die Aufwendun¬
gen für Abfertigungen und freiwillige Sozialleistungen anteilig Berücksichtigung finden. Ab¬
schläge für mindergängige Fabrikate werden vorgenommen.

Die noch nicht abgerechneten Leistungen werden entsprechend ihrem Fertigstellungsgrad
mit den bisher angefallenen Herstellungskosten bewertet.

Die Bewertung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt zum Nenn¬
wert. Erkennbaren Risken wird mittels Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen.

Die Fremdwährungsforderungen werden zu Entstehungskursen bzw. zu Kursen, die im We¬
sentlichen den niedrigeren Devisengeldkursen am Stichtag bzw. dem Sicherungskurs aus
Fremdwährungssicherungsgeschäften entsprechen, bewertet.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risken und ungewissen Verbindlich¬
keiten in Höhe jenes Betrages, der nach vernünftiger unternehmerischer Beurteilung not¬
wendig ist.

Die Rückstellungen für Abfertigungen werden nach versicherungsmathematischen Grund¬
sätzen unter Verwendung eines Rechnungszinsfußes von 2,5 % (Vorjahr: 3 %) ermittelt.

Die Berechnung der Pensionsverpflichtungen erfolgt nach IAS 19 auf Basis der Rechnungs¬
grundlagen für die Pensionsversicherung AVÖ 2008-P in der Ausprägung für Angestellte
unter Verwendung eines Rechnungszinsfußes von 2,5 % (Vorjahr: 3,5 %) unter Zugrundele¬
gung einer Lohnsteigerung von 2,5 % (Vorjahr: 2,5 %).

Jahre

Bürogebäude
Betriebsgebäude
technische Anlagen und Maschinen
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung,

Büromaschinen, Fuhrpark, Werkzeuge, EDV-Anlagen

25-50
25

5-20

4-15
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B. Erläuterungen zu Posten der Bilanz

1. Aktiva

Anlagevermögen

Die Entwicklung der Anlageposten ist aus dem Anlagenspiegel auf der folgenden Seite zu
ersehen.

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen handelt es sich im Wesentlichen um Lizenz¬
rechte, erworbenes Know-how, EDV-Programme und zwei Firmenwerte.

Der im Jahr 2003 zugegangene Firmenwert in Höhe von EUR 3.104.543,46 resultiert aus der
Übernahme des Geschäftsbereiches MM der AVL Emission Test Systems GmbH (vormals
PIERBURG INSTRUMENTS GmbH), Neuss, Deutschland, und wird planmäßig auf die vor¬
aussichtliche Nutzungsdauer von 15 Jahren abgeschrieben.

Der im Jahr 2010 zugegangene Firmenwert in Höhe von EUR 1.894.997,41 resultiert aus der
Übernahme des Geschäftsbereiches Verbrauchsmesstechnik der AVL Pierburg Instruments
Flow Technology GmbH, Neuss, Deutschland, und wird planmäßig auf die voraussichtliche
Nutzungsdauer von 15 Jahren abgeschrieben.

2014 wurden immaterielle Vermögensgegenstände von verbundenen Unternehmen um
EUR 3.202.841,00 (Vorjahr: EUR 8.449.887,85) gekauft.

Der Grundwert der bebauten und unbebauten Grundstücke beträgt EUR 1.284.388,33 (Vor¬
jahr: EUR 4.360.802,81).

Die Wertpapiere werden im Wesentlichen zur Deckung der Rückstellungen für Pensionen
gemäß § 14 EStG gehalten.

Die Jubiläumsgeldverpflichtungen werden versicherungsmathematisch (Rechnungszinsfuß
2,5 % (Vorjahr: 3 %)) ermittelt.

Das Pensionseintrittsalter für die langfristigen Personalrückstellungen ermittelt sich entspre¬
chend dem individuellen Pensionseintrittsalter gemäß Pensionssicherungsreformgesetz
2003.

Es besteht eine beitragsorientierte Pensionszusage für einige Geschäftsführer.

Die Verbindlichkeiten werden mit Rückzahlungsbeträgen bilanziert. Verbindlichkeiten in
Fremdwährungen werden mit den Anschaffungskosten bzw. den höheren Devisenbriefkur¬
sen am Stichtag bewertet.
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Umlaufvermögen

Die im Umlaufvermögen ausgewiesenen Forderungen und sonstigen Vermögensgegen
stände setzen sich wie folgt zusammen:

Restlaufzeit Stand
bis 1 Jahr > 1 Jahr 31.12.2014

EUR EUR EUR

aus Lieferungen und Leistungen 82.829.523,36 0,00 82.829.523,36
gegenüber verbundenen Unternehmen 91.504.015,78 0,00 91.504.015,78
gegenüber Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.849,36 0,00 1.849,36
sonstige Forderungen und Vermögens¬
gegenstände 42.717.634,26 5.685.753,96 48.403.388,22

217.053.022,76 5.685.753,96 222.738.776,72

Vorjahr:

Restlaufzeit Stand
bis 1 Jahr > 1 Jahr 31.12.2013

EUR EUR EUR

aus Lieferungen und Leistungen 81.675.969,04 0,00 81.675.969,04
gegenüber verbundenen Unternehmen 70.938.005,36 0,00 70.938.005,36
gegenüber Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.951,78 0,00 1.951,78
sonstige Forderungen und Vermögens¬
gegenstände 56.929.608,36 773.642,32 57.703.250,68

209.545.534,54 773.642,32 210.319.176,86

Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten im Wesentlichen gewähr¬
te kurzfristige Darlehen und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

Die sonstigen Forderungen und Vermögensgegenstände enthalten im Wesentlichen Forde¬
rungen an die öffentliche Hand auf Grund von Förderungszusagen, Steuerforderungen, Vor¬
schüsse an Dienstnehmer, Provisionsforderungen sowie diverse Guthaben aus Anzahlungen
bzw. Gutschriften.

In den sonstigen Forderungen und Vermögensgegenständen sind wesentliche Erträge aus
Abgrenzungen noch nicht verrechneter Leistungen und aus Abgrenzungen zu Forschungs¬
förderungen in Höhe von insgesamt EUR 26.840.000,00 (Vorjahr: EUR 25.632.000,00) ent¬
halten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.
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Unversteuerte Rücklagen

Zusammensetzung und Entwicklung:

Stand
1.1.2014 Auflösung Stand

31.12.2014
EUR EUR EUR

Bewertungsreserve auf Grund von Sonderabschrei¬
bungen
übertragene stille Reserven gemäß § 12 EStG 1988
sonstige 64.087,00 -5.910,00 58.177,00

Investitionszuschüsse

Zusammensetzung und Entwicklung:

Stand
1.1.2014 Auflösung Stand

31.12.2014
EUR EUR EUR

Investitionszuschüsse
Zuschüsse aus öffentlicher Hand 274.392,00 -22.630,00 251.762,00

Rückstellungen

Zusammensetzung: 31.12.2014 31.12.2013
EUR TEUR

Rückstellungen für Abfertigungen 31.709.930,00 29.490
Rückstellungen für Pensionen 4.405.559,00 4.173
sonstige Personalrückstellungen 37.000.502,88 35.198
übrige Rückstellungen 65.676.976,94 62.174

138.792.968,82 131.035

Die sonstigen Personalrückstellungen betreffen vor allem Vorsorgen für noch nicht konsu¬
mierte Urlaube, Jubiläumsgelder, Prämien und Überstunden.

Die übrigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für ausstehende Projektkosten, aus¬
stehende Eingangsrechnungen, Provisionen, drohende Verluste, Lizenzen sowie Garantien
gebildet.

3/7



Verbindlichkeiten

Die Fristenstruktur der Verbindlichkeiten zeigt folgendes Bild:

Restlaufzeit Stand
bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre 31.12.2014

EUR EUR EUR EUR

langfristige Darlehen 26.183.618,02 133.008.283,77 41.377.043,00 200.568.944,79
gegenüber Kreditinstituten 120.004.461,75 0,00 0,00 120.004.461,75
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 16.785.795,95 0,00 0,00 16.785.795,95
aus Lieferungen und Leistungen 69.401.482,81 0,00 0,00 69.401.482,81
gegenüber verbundenen Unternehmen 34.136.971,47 0,00 0,00 34.136.971,47
gegenüber Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 1.045.682,31 0,00 0,00 1.045.682,31
sonstige 13.582.181.06 0.00 0.00 13.582.181,06

281.140.193.37 133.008.283.77 41.377.043,00 455.525.520.14

Vorjahr:

Restlaufzeit Stand
bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre 31.12.2013

EUR EUR EUR EUR

langfristige Darlehen 51.585.900,15 126.279.207,53 27.293.956,68 205.159.064,36
gegenüber Kreditinstituten 90.001.380,11 0,00 0,00 90.001.380,11
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 15.678.700,85 0,00 0,00 15.678.700,85
aus Lieferungen und Leistungen 66.028.159,92 0,00 0,00 66.028.159,92
gegenüber verbundenen Unternehmen 40.881.792,80 0,00 0,00 40.881.792,80
gegenüber Unternehmen, mit denen ein

Betelllgungsverhältnis besteht 1.374.192,66 0,00 0,00 1.374.192,66
sonstige 19.125.773.79 0,00 0.00 19.125.773.79

284.675.900.28 126.279.207.53 27.293.956.68 438.249.064,49

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Aufwendungen für Personal-/Reisekosten und Provi¬
sionen in Höhe von insgesamt EUR 2.915.713,07 (Vorjahr: EUR 3.505.507,85) enthalten, die
erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.

Die finanziellen Verpflichtungen der Gesellschaft aus der Nutzung von in der Bilanz nicht
ausgewiesenen Sachanlagen des folgenden Geschäftsjahres betragen EUR 11.830.104,56
(Vorjahr: EUR 10.827.851,65) und der Gesamtbetrag der folgenden fünf Jahre beläuft sich
auf insgesamt EUR 47.640.436,21 (Vorjahr: EUR 42.216.738,32).

Haftungsverhältnisse

Die Haftungsverhältnisse umfassen Garantieerklärungen im Gesamtausmaß von
EUR 86.066.368,11 (Vorjahr: EUR 71.094.642,88).
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C. Erläuterungen zu Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Die Nettoumsatzerlöse in Höhe von EUR 590.91 1.314,69 setzen sich wie folgt zusammen:

2014 2013
EUR TEUR

Inland 13.185.469,59 9.676
Ausland 577.725.845,10 563.185

590,911.314,69 572.861

Auf Grund der Inanspruchnahme der Bestimmungen des § 237 Z 9 UGB unterbleiben eine
Spartenaufgliederung und eine tiefergehende geografische Aufgliederung.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Seit 1 . Jänner 2012 besteht eine steuerliche Gruppe mit der List Capital & Consulting GmbH,
Graz, als Gruppenträger.

Die Bewegung von unversteuerten Rücklagen führte insgesamt zu einer Erhöhung der Er-
tragsteuerbemessungsgrundlage um EUR 5.910,00 (Vorjahr: TEUR 10).

Auf Grund der vorhandenen steuerlichen Verlustvorträge ergibt die Darstellung des gemäß
§ 198 Abs. 10 UGB aktivierbaren Betrages keinen verbesserten Einblick in die Vermögens¬
und Ertragslage der Gesellschaft, sodass seine Ermittlung nicht durchgeführt wird.

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind wie im Vorjahr ausschließlich dem Ergeb¬
nis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit zuzurechnen.

Im Geschäftsjahr 2014 betrafen österreichische Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in
Höhe von EUR -179.943,40 die Vorperioden (Vorjahr: EUR 108.237,81).

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen im Geschäftsjahr im Wesentlichen
ausländische Withholding Tax in Höhe von EUR 346.008,05 (Vorjahr: EUR 549.540,09).
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D. Sonstige Angaben

a) Derivative Geschäfte

Die Gesellschaft hält zum Stichtag 31. Dezember 2014 folgende schwebende Sicherungsge¬
schäfte:

Zinssicherungsgeschäfte für verzinste Verbindlichkeiten:

Zum Stichtag 31. Dezember 2014 bestehen folgende zwei Grenzzinssatzvereinbarungen
gegen Zahlung laufender Prämie und acht Zinsswaps zur Absicherung eines maximalen
Zinssatzes für verzinste Verbindlichkeiten.

Counterparty Nominale max.
Zinssatz Laufzeit bis

GrenzzinsVereinbarungen :
EUR

UniCredit Bank Austria AG 5.714.285,68 3,50 % Jänner 2015
Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG 5.714.285,74 3,50 % Jänner 201 5
Zinsswap:
österreichische Volksbanken-Aktiengesellschaft 4.440.000,00 0,51 % Dezember 2016
UniCredit Bank Austria AG 30.000.000,00 1,347% Juli 2017
UniCredit Bank Austria AG 10.000.000,00 1,238% Dezember 2017
Erste Group Bank AG 25.000.000,00 1,20% September 2017
BAWAG P.S.K. AG 10.000.000,00 1,35% September 2017
BAWAG P.S.K. AG
Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Aktien-

25.000.000,00 1,05% Dezember 2019

gesellschaft 25.000.000,00 0,90 % Dezember 2019
Raiffeisen Bank International AG 15.909.090,91

156.777.662,33
0,99 % März 2018

Daneben bestehen folgende Zinsswaps, deren Laufzeit vertraglich erst nach dem Stichtag
beginnt.

Counterparty Nominale max.
Zinssatz Laufzeit von Laufzeit bis

Erste Group Bank AG
Raiffeisen Bank International AG
Steiermärkische Bank und Spar¬
kassen Aktiengesellschaft

Österreichische Volksbanken-
Aktiengesellschaft

UniCredit Bank Austria AG
BAWAG P.S.K. AG
Erste Group Bank AG
UniCredit Bank Austria AG
Raiffeisen Bank International AG
Erste Group Bank AG

EUR

15.000.000,00
15.000.000.00

5.000.000,00

10.000.000.00
30.000.000.00
15.000.000.00
25.000.000.00
10.000.000.00
10.000.000,00
10.000.000.00

2,0700 %
2,2900 %

2,4500 %

2,4300 %
2,4875 %
2,6600 %
2,5200 %
2,5400 %
2,4500 %
2,7100%

Juli 2015
Juni 2016

März 2017

April 2017
Juli 2017
September 2017
September 2017
Dezember 2017
Dezember 2016
Dezember 2018

Dezember 2020
Dezember 2020

Dezember 2020

Dezember 2020
Dezember 2020
Dezember 2020
Dezember 2020
Dezember 2020
Dezember 2020
Dezember 2020

145.000.000.00
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Von den oben angeführten vertraglich bestehenden Zinsbegrenzungsgeschäften haben In¬
strumente mit Nominale in Höhe von EUR 220.000.000,00 (Vorjahr: TEUR 190.000) einen
negativen Zeitwert in Höhe von EUR 11.229.882,00 (Vorjahr: TEUR 1.749). Für den aus den
Zinsswaps resultierenden Verpflichtungsüberhang in Höhe von EUR 11.229.882,00 wurde
durch eine Drohverlustrückstellung in der Bilanz zum 31. Dezember 2014 vorgesorgt.

Zinssicherungsgeschäfte für Leasingverbindlichkeiten:

Zum Stichtag 31. Dezember 2014 bestehen zwei Grenzzinssatzvereinbarungen gegen Zah¬
lung laufender Prämie zur Absicherung eines maximalen Zinssatzes für langfristige Leasing¬
verbindlichkeiten.

Counterparty Nominale max.
Zinssatz Laufzeit bis

Raiffeisen Bank International AG
Raiffeisen Bank International AG

EUR

6.372.200,00
13.191.000,00

4,50 %
3,00 %

Jänner 2015
November 2020

19.563.200,00

Devisentermingeschäfte:

Zum Stichtag 31. Dezember 2014 bestehen zwei kurzfristige Devisentermingeschäfte im
Ausmaß von gesamt HKD 5.326.000,00 und RUß 13.589.373,00 zur Besicherung von zu¬
künftigen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Für den aus den Devisenterminge¬
schäften resultierenden Verpflichtungsüberhang in Höhe von EUR 27.765,93 wurde durch
eine Drohverlustrückstellung in der Bilanz zum 31. Dezember 2014 vorgesorgt.

b) Organe, Arbeitnehmer

Aufsichtsrat

gewählte Mitglieder:

Dr. Gunter Griss (Vorsitzender)
Dipl.-Ing. Gerald List (Stellvertreter des Vorsitzenden)
Dr. Thomas Navratil
Mag. Reinhard Ortner

vom Betriebsrat delegiert:

Bernhard Fleischer
Ing. Reinhard Wimmler
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Geschäftsführung

Prof. Dipl.-Ing. Dr.h.c. Helmut List
Dipl.Bw. Werner Schuster
Dr. Robert Fischer
Dipl.-Ing. Dr. Marko Dekena
Dipl.-Ing. Kai Uwe Voigt
Prof. Dr. Uwe Dieter Grebe
Dr. Hannes Schmüser (seit 17. Jänner 2014)

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten Vergütungen in der Höhe von EUR 63.675,67
(Vorjahr: TEUR 65).

An die Mitglieder der Geschäftsführung wurden Bezüge inklusive Abfertigungs- und Pensi¬
onszahlungen in Höhe von EUR 2.879.318,07 (Vorjahr: TEUR 2.562) und Lizenzvergütun¬
gen in Höhe von EUR 698.982,54 (Vorjahr: TEUR 623) ausgezahlt.

Der Aufwand für Abfertigungen und Altersversorgung gliedert sich wie folgt:

2014
TEUR

2013
TEUR

23 256
5.062 4.799
5.085 5.055

248 43
315 273
563 316

5.648 5.371

he Mitarbeitervorsorge-
Höhe von

In den Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betrieblic
kassen sind Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen in
EUR 1.722.604,97 (Vorjahr: TEUR 1.485) enthalten.

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer betrug im Geschäftsjahr:

2014

2.755
120

2013

2.534
116

2.875 2.650

Abfertigungen
Geschäftsführung und leitende Angestellte
andere Dienstnehmer

Altersversorgung
Geschäftsführung und leitende Angestellte
andere Dienstnehmer

Angestellte
Arbeiter
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c) Verbundene Unternehmen

Die AVL List GmbH, Graz, ist jenes Mutterunternehmen, welches den Konzernabschluss für
die AVL-Automotiv-Gruppe aufstellt. Der entsprechende Konzernabschluss ist am Sitz der
Gesellschaft in Graz erhältlich.

Als verbundene Unternehmen im Sinne des § 228 Abs. 3 UGB gelten alle Unternehmen, die
im Zuge der Vollkonsolidierung in einen Konzernabschluss der AVL List GmbH, Graz, einzu¬
beziehen sind, auch wenn die Einbeziehung gemäß §§ 248 ff. UGB unterbleibt.

Prof. DipfcT-Ing. Dr.h.c. Helmut List

Dipl.-Ing. Dr. Marko Dekena

Dipl.Bw. Werner Schuster

Dr. Robert Fischer

Dr. Hannes Schmüser

Dipl.-Ing. Kai )Llwe Voigt

Prüfung des Jahresabschlusses (Einzelabschluss)
andere Beratungsleistungen

2014
EUR

121.200,00
88.553,00

209.753,00

E. Aufwendungen für den Abschlussprüfer

Graz, den 19. März 2015
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1. Lage des Unternehmens und Geschäftsverlauf

Die AVL List GmbH ist mit den im AVL-Konzem zusammengefassten Gesellschaften welt¬
weit der größte imabhängige Anbieter für

- Entwicklung von Antriebssystemen mit Verbrennungsmotoren und alternativen
Antriebskonzepten

- Simulationssoftware und Simulationsmethoden
- Mess- und Prüftechnik.

AVL entwickelt und verbessert alle Arten von Antriebssystemen als kompetenter Partner der
Motoren- und Fahrzeugindustrie.
Die für die Entwicklungsarbeiten notwendigen Simulationsmethoden und Software werden
ebenfalls von AVL entwickelt und vermarktet.
AVL bietet dem weltweiten Kundenkreis Mess- und Prüfeinrichtungen an, die für das Testen
von Antriebssystemen und Fahrzeugen erforderlich sind.

Durch die Vollständigkeit des Angebotes hebt sich die AVL von allen Wettbewerbern ab, die
jeweils nur in Teilbereichen tätig sind.

Die Erfolge der AVL- Produkte und -Dienstleistungen beruhen auf einem hohen technischen
Stand und auf einem konsequenten Nahverhältnis zum Kunden. Das technische Niveau wird
durch einen entsprechend großen Mitteleinsatz für Forschung und Entwicklung garantiert.

In allen wichtigen Ländern unterhalten die AVL List GmbH und die AVL-Gruppe eigene
Tochtergesellschaften, um die Kundennähe sicherzustellen.

Die Hauptumsatzgebiete für die AVL sind der europäische Raum, Nordamerika und Asien.

In der Automobilindustrie sind die Themen CCh-Reduzierung und Vermeidung anderer Emis¬
sionen voll im Focus. Die Hersteller haben der Entwicklung von verbrauchsreduzierten
Verbrennungsmotoren und alternativen Antriebskonzepten, inklusive der Elektrifizierung,
hohe Priorität gegeben. Damit ergibt sich auch die steigende Nachfrage nach hochqualifizier¬
ten Entwicklungsleistungen und entsprechender Prüftechnik der AVL.

Der Umsatz steigerte sich 2014 um 3% auf 591 Mio. €. Das Geschäftsjahr 2014 schloss mit
einem Jahresüberschuss von 21,3 Mio. € (Vorjahr 27,5 Mio. €).
Im Geschäftsjahr 2014 wurden die Aufwendungen für Eigen-Forschung und -Entwicklung
gegenüber den Vorjahr noch einmal gesteigert und erreichten ein Niveau von rund 100 Mio. €
(Vorjahr 89 Mio. €). Die F&E-Aktivitäten stellen einen wichtigen, nicht in der Bilanz auf¬
scheinenden Aktivposten zur Zukunftssicherung des Unternehmens dar.

AVL List GmbH, Graz

Lagebericht 2014

4/1



Die Eigenkapitalquote betrug Ende 2014 34,0% (Vorjahr 32,6%). Die hohen Bankguthaben
verschieben die Eigenkapitalquote; bereinigt um die Bankguthaben betrug die Eigenkapital¬
quote 39,9% (Vorjahr 38,1%). Die Eigenkapitalrentabilität lag 2014 bei 6,5% (Vorjahr
10,2%).
2014 wurden zusätzliche langfristige Finanzierungen in Höhe von insgesamt 28 Mio. € ver¬
einbart, die auch vollständig im Jahr 2014 in Anspruch genommen worden sind. Die Bank¬
guthaben der AVL erhöhten sich um 9 Mio. €. AVL verfügt über ausreichende Kreditlinien
und weist zum Jahresende 2014 ein Bankguthaben von 132,5 Mio. € aus (Vorjahr 123,2 Mio.
€). Die Nettobankverbindlichkeiten (Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten abzüglich
Guthaben bei Banken) erhöhten sich um 16 Mio. € auf 188,0 Mio. € per 31.12.2014 (Vorjahr:
172,0 Mio. €).

Die Cashflow-bezogenen Kennzahlen stellen sich wie folgt dar:

Werte in TEUR 31.12.2014 31.12.2013
Geldfluss aus dem Ergebnis 42.504 53.194
Netto-Geldfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 8.093 65.403
Netto-Geldfluss aus der Investitionstätigkeit -20.269 -36.868
Netto-Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 21.535 18.626
Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes 9.359 47.161
Finanzmittelbestand am Beginn der Periode 123.170 76.009
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 132.529 123.170

Die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit ist eine wichtige und permanente Aufgabe. Auch im
Geschäftsjahr 2014 wurden Maßnahmen durchgeführt, um zu rationelleren Arbeitsmethoden
zu kommen.
Die Arbeitsprozesse und -abläufe wurden weiter verbessert. Dem Einsatz von IT-Hilfsmitteln
kam dabei eine besondere Bedeutung zu. Ziel ist es, die Abwicklung von Projekt- und Pro¬
duktgeschäft, aber auch von Engineering-Dienstleistungen weitgehend zu digitalisieren.
Die Qualität unserer Produkte und Dienstleistungen ist ein wesentlicher Gesichtspunkt zur
Erhaltung und Steigerung unserer Wettbewerbsfähigkeit.
Qualitäts-Management (QM) ist bei AVL eine wichtige Aufgabe und wird als eigenständige
Funktion wahrgenommen, die neben der Produkt- und Dienstleistungsqualität auch die „Qua¬
lität“ unserer Geschäftsprozesse sicherstellt und überwacht.

Zur Sicherstellung des hohen technischen Standards des Dienstleistungs- und Produktangebo¬
tes erfolgten wiederum „Investitionen“ in die Qualifikation und Weiterbildung der Mitarbei¬
ter. Den Mitarbeitern stehen umfangreiche Fortbildungsmöglichkeiten zur Verfügung, dabei
nimmt die „AVL-Academy“ eine zentrale Stellung ein.
Arbeitssicherheit wird im Unternehmen durch geeignete Maßnahmen entsprochen, der Ar¬
beitsschutz-Ausschuss befasst sich mit Fragen der Arbeitsmedizin und Arbeitsplatzgestaltung.

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl hat sich auf 2.875 Mitarbeiter erhöht (Vorjahr 2.650).



3. Finanzierungsinstrumente und Risikomanagement

Als international tätiges Unternehmen ist die AVL List GmbH allgemeinen unternehmeri¬
schen und branchenspezifischen Risiken ausgesetzt. Das Risikomanagement ist als integraler
Bestandteil in die Untemehmensführung und in die Gestaltung unserer Geschäftsprozesse
eingebunden. Schwerpunkte sind operationeile Projekt- und Produktrisiken sowie Finanz- und
Treasury-Risiken. Risikomanagement ist ein grundlegendes Element der Geschäftsprozesse
und -entscheidungen.
Risikomanagement wird als originäre Aufgabe der Leiter der Geschäftseinheiten sowie der
Prozess- und Projektverantwortlichen verstanden. Diese sorgen im Rahmen ihrer Führungs¬
verantwortung auch für die Einbindung der Mitarbeiter in das Risikomanagementsystem. Pro¬
jekt- und Produktrisiken werden einerseits durch ein Projektabwicklungs- und Controlling¬
system und andererseits durch ein verantwortliches Projektmanagement gehandhabt.
Darüber hinaus erfolgt, soweit wirtschaftlich sinnvoll, ein Transfer ausgewählter Risiken auf
Versicherungsuntemehmen.

Um den internationalen Entwicklungen in Bezug auf Compliance und dem steigenden
Wunsch von Kunden nach einem Verhaltenskodex für korrekte Geschäftsgebarung nachzu¬
kommen, hat AVL per Februar 2014 einen Code of Conduct systematisch implementiert.

Die Kunden des Unternehmens sind hauptsächlich in der Automobilindustrie angesiedelt.
Sich dadurch ergebende Kreditrisiken bezüglich Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sind auf Grund der großen Anzahl der Kunden und deren Verteilung in verschiedenste geo¬
graphische Gebiete gut gestreut. Das Unternehmen führt Bonitätsprüfungen durch und ver¬
mindert das Risiko durch Kreditversicherungen oder verlangt entsprechende An- oder Teil¬
zahlungen.
Liquiditäts- und Finanzierungsrisiken werden durch die Vereinbarung von ausreichenden
Kreditlinien und durch eine balancierte Bankenstruktur gemanagt.
AVL legt liquide Mittel bei Finanzinstitutionen mit hoher Bonität an.
Bei AVL werden derivative Finanzinstrumente zur Steuerung von gegenwärtigen und zukünf¬
tigen Währungs- und Zinsrisiken eingesetzt. Die Instrumente dienen der Sicherung des opera¬
tiven Grundgeschäfts und der untemehmensnotwendigen Finanztransaktionen. Die Transakti¬
onen werden ausschließlich in marktgängigen Instrumenten (Termingeschäfte, Optionen,
Swaps und Caps) durchgeführt. Die Währungssicherungen beziehen sich auf Warenlieferun¬
gen und Darlehen, die Zinssicherungen auf kurz- und langfristige Finanzierungen.

2. Forschung und Entwicklung

Als Grundlage der erwarteten weiteren positiven Geschäftsentwicklung wurden fiir die eigene
Forschung und Entwicklung wieder erhebliche, gegenüber dem Vorjahr gestiegene, finanziel¬
le Mittel eingesetzt. Diese „Investitionen“ in die Zukunft des Unternehmens sind, wie in den
Vorjahren, zur Gänze im Geschäftsjahr 2014 in den Aufwendungen enthalten.

Die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten der eigenen Abteilungen werden durch ein Netz
von Kooperationen mit Universitätsinstituten und anderen internationalen Forschungs¬
einrichtungen ergänzt. Durch diese Kooperationen ist es möglich, die weltweit vorhandenen
Ressourcen an wissenschaftlichem Potenzial zu nutzen und auf vorhandene Ergebnisse der
Grundlagenforschung zuzugreifen. Der Aufbau sinnvoller Netzwerke für einzelne For¬
schungsschwerpunkte erhöht die Effizienz und sichert raschere Umsetzung in Produkte und
Dienstleistungen.
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4. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag

Es sind keine bedeutsamen Geschäftsvorfälle nach dem Bilanzstichtag eingetreten, die im

Gegensatz zum Jahresabschluss stehen.

5. Ausblick auf das Jahr 2015

Nach dem weiteren Wachstum im Jahr 2014 geht AVL von einer positiven Geschäftsentwick¬

lung im Jahr 2015 aus. Gestützt wird diese Einschätzung von einem Auftragsbestand zu Be¬

ginn des Jahres 2015 mit einem Volumen von 413 Mio. € (+20%) sowie einem Anstieg von in

der Angebotsphase bzw. in der Klärungsphase befindlichen Opportunitäten.

Mittelfristig wird die Nachfrage der Automobilindustrie nach technologisch hochstehenden

Entwicklungsleistungen und Prüftechnik weiter zunehmen, sodass im verstärkten Maß Ent¬

wicklungsprojekte an kompetente Entwicklungspartner, wie AVL, vergeben werden. Bei den

Automobilherstellem besteht die Notwendigkeit, mit neuen Antriebssystemen auf die Heraus¬

forderungen des Marktes zu reagieren.

Die Strategie der AVL, unter Ausnutzung der eigenen Forschungs- und Entwicklungs¬

kompetenzen, Produkte und Leistungen am Weltmarkt zu platzieren, wird weitergeführt. Die¬

se Strategie wird durch die weltweiten „Vorort-Aktivitäten“ (Nähe zum Kunden) unterstützt.

Graz, den 19. März 2015

Prof. D.,-.. _.0. lut List

Dipl.-Ing. Dr. Marko Dekena Dr. Robert Fischer

Pro Grebe Dr. Hannes Schmüser

Dipl.Bw. Werner Schuster



Bestätigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss

Wir haben den beigefügten Jahresabschluss der AVL List GmbH, Graz, für das Geschäftsjahr

vom 1. Jänner bis 31. Dezember 2014 unter Einbeziehung der Buchführung geprüft. Dieser

Jahresabschluss umfasst die Bilanz zum 31. Dezember 2014, die Gewinn- und Verlustrechnung

für das am 3 1 . Dezember 2014 endende Geschäftsjahr sowie den Anhang.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreterfür den Jahresabschluss undfür die Buchführung

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die Buchführung sowie für die Aufstellung

eines Jahresabschlusses verantwortlich, der ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Fi¬

nanz- und Ertragslage der Gesellschaft in Übereinstimmung mit den österreichischen unter¬

nehmensrechtlichen Vorschriften vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung, Um¬

setzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit dieses für die Aufstel¬

lung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermö¬

gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, damit dieser frei von wesent¬

lichen Fehldarstellungen ist, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Feh¬

lem; die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; die

Vornahme von Schätzungen, die unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen

angemessen erscheinen.

Verantwortung des Abschlussprüfers und Beschreibung von Art und Umfang der gesetzlichen Ab¬

schlussprüfung

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Jahresabschluss

auf der Grundlage unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Öster¬

reich geltenden gesetzlichen Vorschriften und Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung

durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, dass wir die Standesregeln einhalten und die Prü¬

fung so planen und durchführen, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil darüber

bilden können, ob der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü¬

fungsnachweisen hinsichtlich der Beträge und sonstigen Angaben im Jahresabschluss. Die

Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Abschlussprüfers un¬

ter Berücksichtigung seiner Einschätzung des Risikos eines Auftretens wesentlicher Fehldarstel¬

lungen, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlem. Bei der Vornahme

dieser Risikoeinschätzung berücksichtigt der Abschlussprüfer das interne Kontrollsystem, so¬

weit es für die Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen

Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, um unter

Berücksichtigung der Rahmenbedingungen geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht

jedoch um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft

abzugeben. Die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der von den gesetzlichen Vertretern vorgenom¬

menen wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage des Jahresab¬

schlusses.

PwC
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Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prüfungsnachweise erlangt ha¬
ben, sodass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil dar¬
stellt.

Prüfungsurteil

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Auf Grund der bei der Prüfung gewon¬
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen
Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage der
Gesellschaft zum 31. Dezember 2014 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das Geschäfts¬
jahr vom 1 . Jänner bis zum 3 1 . Dezember 2014 in Übereinstimmung mit den österreichischen
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung.

Aussagen zum Lagebericht

Der Lagebericht ist auf Grund der gesetzlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Lagebericht nicht eine fal¬
sche Vorstellung von der Lage der Gesellschaft erwecken. Der Bestätigungsvermerk hat auch
eine Aussage darüber zu enthalten, ob der Lagebericht mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht.

Der Lagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Eine von den gesetzlichen Vorschriften abweichende Offenlegung, Veröffentlichung und Vervielfältigung
im Sinne des § 281 Abs. 2 UGB in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form unter Beifügung
unseres Bestätigungsvermerks ist nicht zulässig. Im Fall des bloßen Hinweises auf unsere Prüfung bedarf
dies unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung.

PwC Wirtschaftsprüfung GmbH

Mag. Kaijl Hofbauer
Wirtschaftsprüfer

Wien, den 19. März 2015
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